
André Wermelinger
Bern, 24.08.2024

Einführung in die naturnahe 
Bienenhaltung



Einführungin die naturnaheBienenhaltung |       © FreeTheBees| www.freethebees.ch 2

Zielgruppe

Die vorliegenden Folien dienen als begleitendes 
Theoriematerial für den Einführungskurs in die 
naturnahe Bienenhaltung.

Der Kurs ist an Leute gerichtet, welche vorgängig 
die Grundlektüre «Apiculture pour tous» von 
E. Warré gelesen haben. 

Zum vollständigen Verständnis sind insbesondere 
auch  Anschauungsmaterial am Kurs und 
mündliche Erklärungen notwendig. 
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Gesetzte Lernziele

Kursinhalte gemäss Ausschreibung
ÅBiologie und Lebensweise der Biene: In der Natur und im Bienenkasten
ÅDie verschiedenen Methoden und Bienenkästen und deren Vor- und Nachteile
ÅImker-Jahresablauf: Woher kriege ich Bienen? Woher kriege ich einen Bienenkasten? Wo stelle ich 

den Kasten hin? Wie logiert man Bienen ein?
ÅWas muss überwacht werden, wann muss gehandelt werden? Wie geht man mit Varroas um? Wie 

und wann muss ich füttern? Wie und wann kann ich  ernten? 
ÅWelches Material benötige ich minimal?
ÅPraktische Übungen anhand des Warré Bienenkastens
ÅNotwendige Anpassungen an der Originalidee, damit Warré zum Erfolg wird.

Lernziele gemäss Ausschreibung
ÅMeine eigenen Imkerziele sind definiert und ich weiss, mit welchem Material und mit welcher 

Imkermethode ich diese erreichen kann
ÅIch bin in der Lage, im Mai mit eigenen Bienen in die Imkerei einzusteigen
ÅIch kann Kritiken anderer Imker einordnen und diesen mit Argumenten entgegenhalten.
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Gesetzte Lernziele

Erwartungshaltung im ersten Imkerjahr
ÅDas erste Imkerjahr dient insbesondere dazu, Erfahrung zu machen und zu wissen, wie man im 

zweiten Jahr wirklich einsteigen will 
ÅZu den Erfahrungen gehören auch Fehler. Jeder Imker hat schon Bienenvölker wegen eigener Fehler 

verloren
ÅEuer Mut und Euer Experimentierwille ist gefordert, ebenso Eure scharfe Beobachtungsgabe und 

Reflektionsfähigkeit.
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ÜBER WAS REDEN WIR ÜBERHAUPT?1



Viele 1000 Insekten oder ein intelligentes Säugetier?

Unsere Vorfahren: Heilig, göttlich, Sonnentier
Im 19. Jh.: Wirbeltier
Prof. Dr. Tautz: Säugetier

ÅGeringe Anzahl Nachkommen
ÅDie Weibchen produzieren Futtersaft für die 

Nachkommen (Milch/Gelée Royale)
ÅGebärmutter = Wachszellen
ÅPerfekt geregelte Konditionen:
ïTemperatur: 35/36ϲC
ïGehirn grösser als gewisse Säugetiere!
ïLernfähig
ïKognitive Fähigkeiten: Identifizieren, erkennen
ïIntellektuelle Abstraktionsfähigkeit
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Wasbedeutetdemzufolge
ÅZuckerfütterung?
ÅSchwarmunterdrückung?
ÅKünstlicheAblegerbildung?
ÅHerausschneidenvon Drohnenbrut?
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LAGENÜBERBLICK2



Bienensterben präziser verstehen

Staatenbildende Honigbiene
Å99% wild lebend ausgestorben
Å20% durchschnittliche Winterverluste1

Å50% Spitzenverlust in 2011/12
ÅHeimische Ursprungsrasse verdrängt
ÅDurch Importrassen ersetzt3
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>600, meist solitär lebende Wildbienenarten
Å10% (über 60 Arten) ausgestorben
Å45% (fast 300 Arten) gefährdet2

1 Als normal für die Imkerei werden 10% Verluste erachtet,
2 Datenerhebung  von Felix Amiet (1994) überaltert, Situation bereits schlimmer
3 Die importierte Kärntner Biene wird von Imkern als wirtschaftlicher bezeichnet als die Schwarze Biene
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Paradox!

Ą Zu viele Honigbienen / zu hohe Bienendichte

Ą Konkurrenz zu den solitär lebenden Wildbienen

Ą Einschränkung der Biodiversität

Ą Begünstigte Krankheitsübertragungswege

Ą Erste Übertritte von Krankheiten und Parasiten auf Wildbienen

Wissen wir, was wir längerfristig anrichten?



Intensive Honigimkerei

ωMast, Zuckerfütterung 

ωMassentierhaltung: Zu hohe 
Bienendichte

ωMedikamentenmissbrauch
Routinemässige, flächen-deckende 
Behandlungen

ωKastration: Schwarmbeeinflussung 

ωKünstliche Vermehrung: 
Ablegerbildung Globalisierung

ωParasiten und Viren werden 
innerhalb 24h auf dem ganzen 
Erdball verteilt

ωDie Natur muss sich sehr schnell 
anpassen 

Moderne Zivilisation

ωÜberbauung:
1m2 Beton pro Sekunde
Aber: Die Biodiversität in der Stadt 
ist höher als auf dem Land!

ωWeitere Faktoren:
Elektromagn. Strahlung, Gifte in Luft 
und Wasser, etc.

Intensive Landwirtschaft

ωUmweltgifte, Pestizide, etc.

ωMonokulturen (z.B. Raps)
Mangelernährung

ωVerlust von Lebensraum

ωWeitere Einflüsse:
Dünger, genveränderte Pflanzen, 
etc.

Intensive Waldwirtschaft

ωMangel an alten Baumbeständen
Mangel an Nistplätzen für Bienen

ωDiversitätsmangel 
Geringe Baumvielfalt, hohe 
Walddichte, etc. führen zu 
Mangelernährung
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Interessant

Ökologisch und ökonomisch wichtig wäre die 
Bestäubungsleistung, nicht die Honigproduktion.

Die Bestäubungsleistung liesse sich sehr viel 
naturnaher erbringen, als die Produktion von Honig.



Ertragssteigerung im Vergleich: Kuh vs. Biene

Milchertrag pro Kuh: Mehr als verdoppelt Honigertrag pro Bienenvolk: Vervierfacht!

Einführungin die naturnaheBienenhaltung |       © FreeTheBees| www.freethebees.ch 15

Fromentalwiesen im Kanton ZH* (Flächenzahl x 2000 Hektaren)

Honigertrag (kg pro Volk)

Hochstammobstbäume (Anzahl in Millionen)



Wie wird heute Honig gewonnen?

Aufsetzen von Honigrähmchen
Volumenänderung = Schwarmbeeinflussung

Mobile Rähmchen und Wachsmittelwände
Zwang zum Bau von Arbeiterinnenzellen, 

normierte Zellgrössen, Stimulation der 
Baugeschwindigkeit

Künstliche Vermehrung und Zucht
Bienen über Ableger vermehren und nach 

Imkerkriterien selektieren, importierte 
Bienenrassen

Bienenzucht und Import
Leistungs- und Rassenzucht, Import wirt-
schaftlich intereressanterer Bienenrasse
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Medikamentenmissbrauch
Symptombekämpfung, 
unerwünschte Nebenwirkungen, 
Resistenzbildung etc.



Dichtestress

Deutsche Schweiz
10ς20 Völker / 3m2

Französische Schweiz
10ς20 Völker / 20m2
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Natur
1ς5 Völker / km2

Biodiversität im 
Superorganismus

Bienenvolk Apis mellifera
Å30 weitere Insektenarten 
Å170 Spinnentiere/Milbenarten 
Å8000 Mikroorganismen
ÅUnzählige Verkettungen mit 

der Waldökologie (z.B. Vögel, 
Ameisen).

Honigimkerei mit Parallelen zur intensiven Viehzucht
ÅMassentierhaltung: Zu hohe Bienendichte
ÅMedikamentenmissbrauch: Routinemässige, 

flächendeckende Behandlungen
ÅKastration: Schwarmbeeinflussung
ÅMast: Zuckerfütterung 
ÅKünstliche Vermehrung: Ablegerbildung  



Neue Verantwortung für die Imkerei
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Wilde Bienenpopulation Imkerbiene/ Nutztierhaltung

ÅUnterliegtder natürlichenSelektion
ÅPasstsichan Umweltveränderungenan
ÅDasführt zuangepasstenRassenund

Ökotypen
ÅNatürlicheEvolution!

ÅUnterliegtdenEingriffendes Imkers
ÅWird gefüttert, behandeltundauf

Ertragskriteriengezüchtet
ÅKannsichnicht an Umweltveränderungen

anpassen

Verantwortung für die Anpassungsfähigkeit
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Tragisch oder nicht?

In wenigen Jahrzehnten haben wir mehr als 30 Mio.

Jahre höchst erfolgreiche natürliche Evolution gestoppt.
Noch könnten wir sie wieder einschalten ς wie lange noch?



Bienen-Missmanagement bereits institutionalisiert!

Bundesamt BLV
ÅVersucht, das Ausbringen passiver Nisthilfen zum Schutz                                                                      

und zur Förderung wild lebender Honigbienen zu verbieten.
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QRBLW / Agroscope / ZBF 
ÅDas Zentrum für Bienenforschung betreibt nach eigenen Angaben eine 

«Angewandte Forschung»
ÅEine Forschung also, die ausschliesslich der (intensiven) Nutztierhaltung unterliegt
ÅDas führt zwangsweise zu einseitigen und verzerrten Resultaten
ÅObjektive internationale Forschungsarbeiten werden ausgeblendet.

Imker Dachverband apisuisse
ÅBienenwirtschaftliche Interessen und Imkerinteressen
ÅKurzfristige Honigmaximierung statt langfristige Bestäubungsleistung
ÅEine Api-Monokultur wird der Imkerschaft quasi aufoktroyiert
ÅBis 2017:
ïZentralisierte und flächendeckende Behandlungsansätze
ïKein Fokus: Nachhaltige Produktion, Biodiversitätsschutz, artgerechte Tierhaltung.
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Die eigentliche Ursache

Ą Es war bisher weder wissenschaftlich noch rechtlich definiert, ob es 
sich bei der Honigbiene um ein Nutztier und/oder ein Wildtier 
handelt.

Ą Ende 2015 wurde es vom Bundesamt für Umwelt bestätigt: 
Die Honigbiene ist Nutztier UND Wildtier! 

Ą Jetzt stehen wir im Konflikt mit dem Tierseuchengesetz.



FreeTheBees Lösungsansatz ς 3 Handlungsfelder

1. Die Honigbiene muss zurück 
in die Natur
ÅRechtliche Grundlage zur 

Unterscheidung nach Wildtier 
und Nutztier schaffen 
ÅWild lebende Bienenvölker 

erfassen und wissenschaftlich 
überwachen (Monitoring)
ÅPassive Nisthilfen verbreiten 

(ökologische Infrastruktur 
wiederaufbauen)

2. Lebensraumaufwertungen
ÅDort, wo autonomes 

Überleben für die Honigbiene 
nicht mehr gewährleistet ist, 
ist auch die Biodiversität 
gefährdet
ÅBlütenvielfalt vergrössern
ÅNatürliche Baumhöhlen 

fördern und/oder passive 
Nisthilfen anbieten
ÅUmweltbelastungen 

verringern
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3. Die Imkerei muss 
nachhaltiger werden
ÅStrategische Ziele des Imker 

Dachverbandes apisuisse 
korrigieren und erweitern
ÅImker in 

verantwortungsbewusster und 
nachhaltiger Bienenhaltung 
aus- und weiterbilden
(diversifizierte Bienenhaltung)
ÅNeue Anreizsysteme für 

Bienenhalter schaffen
ÅArbeitshypothese für eine 

maximaleHonigbienendichte 
erarbeiten
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EIN WICHTIGER BASISABLAUF IM 
BIENENSTOCK3



Natürliche und beeinflusste Abläufe im Bienenkasten
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Trachtverhältnisse in weiten Teilen der Schweiz

Mai
Haupttracht

Juni
Trachtlücke

Juli/August
Läppertracht
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Trachtverhältnisse in weiten Teilen der Schweiz. 
Qualitative Darstellung, keine quantitativen Zahlen.



Honigreserve im naturnah gehaltenen Bienenvolk
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Mangelernährung heute schlimmer als Varroa!

Versuch
ÅFixes Beutevolumen ohne Aufsetzen eines Honigraumes im Frühling
ÅEin hiesiges Bienenvolk der gängigen Bienenrassen (z.B. Karnika)
ÅKeine Fütterung, keine Stimulation.

Resultat im Frühling
Das Volk schwärmt mit grosser Sicherheit und ergibt einen Vor- und 
einen Nachschwarm.

Resultat am Ende der Bienensaison
ÅNicht genügend Proviant für den Winter!

Weder Muttervolk, noch Vor- noch Nachschwarm
Å>90% Bienenverluste im ersten Jahr!

Aber nicht alle..!
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Gezieltes Pflanzen zum Schliessen von Trachtlücken

Die vom Inforama in Zollikofen publizierte 
Bienenweide ist eine gute Grundlage

Von hoher Wichtigkeit
ÅNektarspendende Pflanzen vor Mitte April 

(vor dem Blühen von Löwenzahn und Kirschbaum)
ÅNektarspendende Pflanzen ab Mitte Mai

(nach dem Verblühen der Obstbäume und nach 
dem ersten Mähen der Wiesen)
ÅNektarspendende Pflanzen über den ganzen 

Sommer bis spät in den Herbst hinein.

In weiten Regionen von zweitrangiger Bedeutung 
ÅPollenspendende Pflanzen

(Pollen ist oft genügend vorhanden).
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HERAUSFORDERUNG «NATURNAHE 
BIENENHALTUNG»4



Naturnah arbeitende Imker stehen vor einem Dilemma

Ich setze einen Honigraum auf
Åmuss nicht füttern und kann trotzdem etwas Honig ernten
Åbeeinflusse aber den Schwarmtrieb (Verzögerung, allenfalls sogar Verhinderung).

Ich setze nur unverbautes Volumen unter
Åund habe jährlich Schwärme
Åwobei weder Muttervolk noch Vorschwarm, noch Nachschwarm Ende Saison genügend 

Futterreserve haben 
Åund muss widernatürlich zufüttern oder grosse Verluste über den Winter in Kauf nehmen.

Die logische Lösung?
Mischbetriebe und diversifizierte Bienenhaltung!
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Einflussfaktoren: Wie intensiv imkere ich?
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Kein Richtig oder Falsch: Diversifikation notwendig
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DEFINITION MEINER IMKERZIELE5



Wie definiere ich meine persönlichen Imkerziele?
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Verantwortung Rahmenbed.
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Persönliche Imkerziele
ÅErträge: Honig, Bestäubung, Bienen?
ÅAufwand:  Zeit, Geduld?
ÅFachwissen:  Nutztierhaltung, Natur?

Verantwortung der Imkerei
(Langfristige Arterhaltung der 
Biene, Bestäubungsleistung)

ÅAutonomere Völker mit 
weniger Eingriffen

ÅDadurch höhere Risiken 
und allfällige Verluste

ÅAber ohne Verluste keine 
Anpassungsfähigkeit

Meine Umgebung
ÅTrachtverhältnisse
ÅLokale Bienendichte 

(Imkernachbarn, 
Naturschutzgebiet für 
Wildbienen, etc.)

ÅVorherrschende Rassen 
(Schutzgebiete, 
Belegstellen, etc.)

ÅKrankheiten / Seuchen 
(z.B. Faulbrut im Kt. Bern)

Diversifikation der Imkermethoden
Åx Bienennistkästen natürlich
Åy Bienenvölker naturnah gehalten
Åz Bienenvölker für Honig (extensiv/intensiv)

Beutensystem(e)
Schweizerkasten, Dadant, Warré, Korb, 
Klotzbeute / SchifferTree, etc.

R
e
su

lta
t



Beispielportfolio basierend auf FTB Imkermethodik

1 Klotzbeute natürlich
ÅKeine Arbeit
ÅHohe Verluste (nat. Selektion)
ÅSchwärme

2 Warrés naturnah
ÅOhne Honigraum
ÅFüttern notwendig
ÅÄtherische Öle in der Brutpause
ÅWenig Arbeit, wenig Honig, aber viele Schwärme
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4 Dadants extensiv
(bzw. alle anderen gängigen Beutesysteme)
ÅMit Honigraum
ÅKompl. Brutentnahme nach Büchler
ÅViel Arbeit, viel Fachwissen, Honig, Ableger, etc.
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Grobeinteilung der gängigen Systeme

Magazine 

Top-Bar-Hives
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Klotzbeuten / Zeidlerhöhlen

Hinterbehandlungskästen Bienenkörbe

ÅDadant 
ÅWarré
ÅSegeberger
Åetc.
 

ÅSchweizerkasten 
System Bürki



Das artgerechte Habitat ist wichtiger als vermutet

In der Natur
Å3 statt 20 kg Winter-Honig-Reserve
Å33kg Nähr- und Baustoffe, anstelle von 

220kg
Å5x weniger Stoffwechselumsatz
ÅKleinere Völker, weniger Bienen und 

damit geringere Konkurrenz für 
Wildbienen und andere Bestäuber
ÅGeringere Feuchtigkeit, keine 

Schimmelbildung, keine Mykotoxine
ÅSterile Stockluft, die Krankheiten gar 

nicht erst aufkommen lässt 
(Nestduftwärmebindung)
ÅMehr Zeit für die gegenseitige Reinigung 

von Parasiten
Åetc.
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Bildquellen und Partnerschaften
ω ¢ƻǊōŜƴ {ŎƘƛŦŦŜǊΣ https://beenature-project.com
ω ²ƛƭƭƛ IŜǊȊƻƎΣ https://www.schiffertree.ch

Siehe auch FTB Bulletin «Bienenvölker ς ausgelaugte Spitzensportler?»
https://freethebees.ch/wp-
content/uploads/2019/06/2019_07_Bulletin_FREETHEBEES_Nr11_de_final-1.pdf 

https://beenature-project.com/
https://www.schiffertree.ch/
https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2019/06/2019_07_Bulletin_FREETHEBEES_Nr11_de_final-1.pdf
https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2019/06/2019_07_Bulletin_FREETHEBEES_Nr11_de_final-1.pdf
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DER START FÜR EINEN NEUIMKER6



Warré als vielseitig einsetzbares Beutesystem

Warum?
ÅVolumen und Form an der Natur ausgerichtet
ÅAlle Methoden von «Natürlich» bis «Intensiv» beimkerbar
ÅMit und ohne Rähmchen zu betreiben
ÅEinfach in der Bauweise
ÅGünstig herstellbar
ÅWenig Präzision notwendig (für weniger geübte Handwerker)
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Woher die Beute?

Eigenbau / Schreineraufträge
ÅVom Schreiner in Ihrer Nähe
ÅAbfallholz verwerten

Dr. David Heaf kommt gerade von der 
Abfallverwertung

Professionelle Shops
ÅMassivholztischler in Wien
ÅHoltermann in Deutschland

Sozialwerkstätten und private Produzenten über 
unseren Webshop
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Warrés Idee des Kissens war sehr innovativ

Emile Warré erkannte schon 1920/30 das Problem 
der Feuchtigkeit. Sein Kissen simuliert den 
lebenden hohlen Baum. 

Luftfeuchtigkeit geht widerstandslos durch Propolis 
durch das Stirnholz und wird von den Poren des 
Baumstammes aufgenommen.
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https://freethebees.ch/blog/2018/09/22/dadant-mit-warre-kissen

https://freethebees.ch/blog/2018/09/22/dadant-mit-warre-kissen


Abänderungen gegenüber Original: neues Dach

ÅDas Dach soll vor direkter Sonneneinstrahlung 
und Regen schützen.
ÅHinterlüftung notwendig, zwecks Abfuhr von 

Feuchtigkeit aus dem Kissen nach oben.
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Abänderungen gegenüber Original: Neuer Eingang

Winkel länger als Flugbrett schützt vor 
Schnee und lässt immer ein Luftloch!

Einführungin die naturnaheBienenhaltung |       © FreeTheBees| www.freethebees.ch 43

Plastikwinkel kann von Mäusen 
angeknabbert werden.



Abänderungen gegenüber Original: Insektennetz

Das Loch in der Mitte dient der Fütterung
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Abänderungen gegenüber Original: Boden

ÅVarroakontrolle möglich
ÅWinter/Sommer ohne Anheben der Beute 
ÅHöher gelegtes Flugloch verstopft nicht mehr 
ÅFlugloch kann nicht mehr verschneit werden
ÅPascal Bühler, http://www.frienisberg.ch 
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http://www.frienisberg.ch/


Standort: Fast alles scheint möglich

ÅAngaben gemäss Warré beachten 
ÅBesser ohne Bise
ÅEvtl. besser ohne volle Mittagssonne
ÅFlugloch nicht nach Süden, wenn keine 

Schattierung vorhanden 
ÅKästen in die Höhe für die Bienen oder am Boden 

für den Imkerkomfort
ÅBeispiel für Podest am Boden

Einschlagbodenhülsen von der Landi.
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Alternativ FTB Modified Warré

Woher? 
ÅInspiriert durch Traditional Japanese Beehive
ÅWohl auch früher in Portugal praktiziert

Warum? 
ÅNoch einfacher und billiger produzierbar (keine Nute)
ÅNatürlicherer und durchgängigerer Naturbau
ÅErmöglicht weniger hohe Zargen & damit das Ernten kleinerer Honigmengen 
ÅErschwert aber die Inspektion beträchtlich
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DER ERSTE SCHWARM7



Schwarm anlocken und selbst einziehen lassen

Wachs und Propolis ziehen Bienenschwärme an
ÅLeere Zarge vom letzten Jahr hinstellen
ÅWabenrähmchen beim Imkerkollegen holen 
ÅWabenstücke an der Decke befestigen (Klotzbeuten)
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Einschlagen Schwarm in Warré

Abfüllen wenn möglich in umgekehrter Beute
ÅEinfacher
ÅSchneller und
ÅWeniger Rauch
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Schwarm einfangen und einschlagen oder einlaufen lassen 

Vom Baum holen bei 2:35
https:// www.youtube.com/watch?v=SyIYr0lAx-Y 

Einschlagen in Warré bei 0:45
https:// www.youtube.com/watch?v=hA5EiBz-q2U

Einlaufen lassen bei 1:48
https:// www.youtube.com/watch?v=dFv0nlljeU4 
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https://www.youtube.com/watch?v=SyIYr0lAx-Y
https://www.youtube.com/watch?v=hA5EiBz-q2U
https://www.youtube.com/watch?v=dFv0nlljeU4


So sammeln sich die Bienen nach dem Einlogieren
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Woher das neue Volk?

Naturschwarm
ÅNatürlichste und sauberste aller Möglichkeiten
ÅKeine Garantie, dass man wirklich einen Schwarm kriegt
ÅManchmal kleine/späte Schwärme, welche nicht genügend 

Bauen und dann nicht genügend Honig einlagern können

Kunstschwarm
ÅGanzes Volk in konventioneller Beute einkaufen und Volk als 

Kunstschwarm von den Waben wischen 
ÅErfahrenen Imker beiziehen, schwierige Manipulation

Ableger/Jungvolk/Wirtschaftsvolk
ÅWeniger natürlich, aber oft am besten verfügbar
ÅAbleger von CH-Imker in Mini-Plus (auf CH Honigrähmchen) 
ÅAbleger von Warré-Imker
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Einlogieren eines Ablegers

ÅDie Honigrähmchen aus einem Schweizerkasten 
(System Bürki) passen recht gut in eine Warré-
Zarge hinein
ÅWarré-Oberträger mittels 

Rahmenvereinigungsklammer mit dem CH-
Rähmchen verbinden
ÅKonventionelle Imker können, sofern sie es 

frühzeitig wissen, Ableger auf CH-
Honigrähmchen (nicht auf CH-Brutrahmen!) 
bilden
ÅCa. 7 CH-Honigwaben passen in eine Warré 

hinein
ÅEin Ableger kommt beispielsweise auf ca. 4 

Waben. Der Rest wird mit Oberträgern aufgefüllt.

Einführungin die naturnaheBienenhaltung |       © FreeTheBees| www.freethebees.ch 54



Empfehlung für Einsteiger

ÅBienen möglichst aus der eigenen Region
ÅKEINE importierten Bienenvölker (seit Frühling 2015 ein Verbot auf Einfuhr aus Kalabrien und Sizilien 

wegen dem kleinen Beutenkäfer)
ÅRasse ist nur wichtig in Schutz- und Zuchtgebieten (rund um Belegstellen)
ÅBieneninspektor oder lokale Imker anfragen, welche Rasse vorherrscht
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Viel Luft bei Bienentransport

ÅBienen können beim Transport verbrausen. Die Bienen erzeugen eine Wärme, die Wachs in der 
Beute zum Schmelzen bringen kann!
ÅDas normale Flugloch unten kann ausreichen, ist aber etwas klein für schöne starke Völker.
ÅOptimal: Unten anstatt des Bodens Gitter/Moskitonetz, und Abstand zwischen Kofferraumboden 

und Beute
ÅWenn möglich lieber am frühen Morgen, am späten Abend oder bei schlechtem und kühlem Wetter 
ÅVorsicht mit obenliegenden Löchern, die können durch die Bienen regelrecht verstopft werden.
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VARROA8



Vermehrung der Varroas
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Mehr Milben in der Drohnenbrut
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Wie ermitteln wir den Varroabefall im Bienenvolk?

Natürlichen Milbentotenfall messen
ÅWeisse Unterlage eingefettet für 3 Tage einlegen 

Fett wegen müllsammelnden Ameisen 
Varroagitter wegen Reinigungstrieb der Bienen 
Varroas zählen.

Nachteil der Methode
ÅMilben können auch von den Bienen getötet 

werden (Grooming) 
ÅDas beste Volk hat u.U. den grössten Totenfall
ÅDas Unterscheiden erfordert eine Lupe (7-10x) 

und sehr viel Zeit.

Qualitativ bessere Methoden, aber eher für 
versierte Imker mit mobilen Wabenrähmchen
ÅBienenprobe mit Puderzucker auswaschen
ÅCO2-Methode
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Wann werden Varroas dem Bienenvolk gefährlich?

Im Frühling selten problematisch
ÅDie Bienen brüten schneller als die Varroas

Offizielle Schwellenwerte, natürlicher Milbentotenfall pro Tag
Åbis im Mai bei >3
Åim Juli bei >10
Åim September/Oktober bei > 2
Ågenerell >30 erfordert Sofortmassnahmen

Verkrüppelte Flügelchen am Flugloch sind ein Anzeichen dafür, dass das Volk den nächsten Winter 
ohne Eingriffe eher nicht überleben wird. 

Interessant: FTB-Mitglieder haben Völker mit wesentlich größeren Belastungen erfolgreich über den 
Winter gebracht.
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Was hilft gegen Varroas

Die Haltungsweise und die Natur
ÅNaturnahe, artgerechte und ungestörte 

Haltungsweise 
ÅDas freie und natürliche Ausschwärmen 

(Brutpause..)
ÅMöglichst viel Abstand zwischen den 

Bienenvölkern
ÅBienen, die sich über die natürliche Selektion 

stetig anpassen müssen  
ÅBücherskorpione

Welche Behandlungsmittel werden eingesetzt 
ÅAmeisensäure (verdeckelte Zellen)
ÅOxalsäure 
ÅÄtherische Öle / Thymol 
ÅSynthetische Pestizide
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Bekämpfung konventionell

Ameisen- und Oxalsäure (Chemotherapie?)
ÅJährlich mehrmalige Routinebehandlung der 

gesamten Bienenpopulation, unabhängig vom 
Befallsgrad
ÅSchutzmaske und Handschuhe notwendig.

Immer wieder gesehen: Behandlung mit 
synthetischen Akariziden 
ÅInsektizide Nebenwirkungen
ÅResistenzbildung 
ÅKrebserregende Rückstände in Wachs, Pollen und 

Honig

26 Varroa Merkblätter zur «guten imkerlichen 
Praxis»
https://www.bienen.ch/downloads-
links/downloads-bienengesundheit.html 
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Oxalsäurebehandlung. 
Quelle: https://www.bienen.ch/
fileadmin/user_upload_relaunch/Do
kumente/Bienengesundheit/Varroa/
1.3.4_verdampfen_oxalsaeureverda
mpfer_vsi.pdf

Ameisensäurebehandlung, 
Liebig Dispenser
Quelle: https://www.bienen-
meier.ch/pi/Schutz-fuer-die-
Bienen/Varroabekaempfung/Hilfsmi
ttel-Varroabekaempfung/LIEBIG-
DISPENSER.html

https://www.bienen.ch/downloads-links/downloads-bienengesundheit.html
https://www.bienen.ch/downloads-links/downloads-bienengesundheit.html


Auch die Behandlung muss diversifiziert werden! 
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Freier Schwarmtrieb und Thymolbehandlung

1. Freien Schwarmtrieb favorisieren (kein Honigraum)
2. Thymol als ätherisches Öl in der Brutpaus.

Funktioniert insbesondere bei naturnaher Bienenhaltung. 

Ist wenig geeignet zur Honiggewinnung. 

Alternatives Thymol-Behandlungskonzept nach 
FreeTheBees.

Alternatives Varroa Behandlungskonzept mit Thymol nach 
FreeTheBees. 
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Dosierung von Thymovar

Das Ziel
Möglichst ausgeglichene Thymolkonzentration in der Stockluft über den ganzen Behandlungszeitraum

Die Thymolkonzentration in der Stockluft ist stark abhängig von Dosierung, Volksstärke, Beute und 
Aussentemperatur. 

Anzeichen für Über- und Unterdosierung
ÅEin Bienenbart vor dem Flugloch kann auf Überdosierung hinweisen
ÅRiecht man das Thymol im Stock selbst nicht, ist es wohl zu schwach dosiert

ÅEin Thymolplättchen hält nicht wie auf der Packungsbeilage beschrieben über 3 Wochen. Deshalb 
wöchentlich halbe Plättchen hinzufügen und alte Plättchen belassen. 

Details sind hier nachzulesen
Alternatives Varroa Bekämpfungskonzept
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Weniger Varraodruck dank naturnaher Bienenhaltung

ÅTiefere Schwellenwerte und 
sanftere Behandlungsmittel in 
der naturnahen Bienenhaltung 
dank Brutpause nach dem 
Schwärmen. 

ÅDie Konventionelle Imkerei 
erzeugt den enormen Varroa-
Druck. 
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Imdorf A., Ruoff K., Fluri P.: Volksentwicklung bei der Honigbiene 

 Konventionelle Behandlung Behandlung naturnahe Bienenhaltung



Für versiertere Imker: Die komplette Brutentnahme

ÅFür dieextensive Honigimkerei, wo Schwärme seltener und verzögert abgehen, empfehlen wir die 
komplette Brutentnahme nach Dr. Ralph Büchler
ÅGleich viel Honig wie konventionell und gänzlich ohne Chemie
ÅMobile Wabenrähmchen sind zwingend notwendig
ÅKonzept: Vollständige Brutentnahme
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https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2018/01/Brutentnahme-Vitale-Volker-durch-komplette_rb_07-2009-1-.pdf


Behandlungsfrei ist grundsätzlich möglich

Dr. David Heaf, Warré Imker in England
«Anything that opposes the mite just delays the arrival of co-adaptation»

Zitat Dr. Prof. P. Neumann
«Europäische Völker können >5 Jahre überleben ohne Behandlung. Imker behandeln nicht 
gegen V. destructor (>2 Jahre), aber Völker überleben trotzdem. Toleranz evolviert durch 
natürliche Selektion in verschiedenen, genetisch distinkten A. mellifera Populationen.»

Viele Imker (insbesondere England, aber auch Holland) behandeln inmitten ihrer 
konventionellen Imkerkollegen überhaupt nicht mehr. «Erste 2 oder 3 Jahre sind 
schwierig, danach stellen sich Verluste unter 20% ein».

Nicht stören, kein Zucker füttern, frei schwärmen lassen.
Siehe auch: https:// freethebees.ch/wp-
content/uploads/2019/09/FREETHEBEES_Bulletin_12_DE_DEF.pdf 

Wissenschaftliche Studien
ÅGotland: Kohabitation zwischen Wirt und Parasit ist möglich und stellt sich ein

Fries, I., Imdorf, A., Rosenkranz P., 2005
ÅArnot Forest: Natürliche Bienenpopulation passt sich sehr schnell an den neuen 

Parasiten an Prof. T. D. Seeley.
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https://freethebees.ch/wp-content/uploads/2019/09/FREETHEBEES_Bulletin_12_DE_DEF.pdf
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Bücherskorpion als natürlicher Symbiont
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Torben Schiffer, Beenature-Project
https://www.youtube.com/watch?v=qkdrRuWmbm4 

https://www.youtube.com/watch?v=qkdrRuWmbm4
https://www.youtube.com/watch?v=qkdrRuWmbm4
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DAS ERSTE JAHR9



Grundsatzentscheid vor dem ersten Schwarm

Will ich grundsätzlich behandeln oder nicht? 
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NEIN JA

Verluste akzeptieren 
als Fortschritt der 

Evolution

Beim Start von der 
brutfreien Zeit (Schwarm 
oder Ableger) profitieren.



Erstes Jahr

Profitieren vom brutfreien Schwarm oder von der Brutpause im Ableger

Schwarm
Å1 bis max. 2 Plättchen Thymol zwischen dem 3. und dem 9. Tag hineinlegen und 2 Wochen wirken 

lassen
ÅSofortige Behandlung vertreibt den Schwarm.. 
ÅNach dem 9. Tag sind die ersten Zellen wieder verdeckelt und Thymol hat keine Wirkung mehr in den 

Zellen.

Ableger
ÅCa. 16 Tage, bis neue Königin geschlüpft
ÅCa. 21ς24 Tage, bis letzte Brutzelle wieder geöffnet 
ÅZwischen dem 16. und dem 21. Tag 0.5 bis max. 2 Plättchen Thymol während der Brutpause 

hinzugeben.
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Erstes Jahr

Bei Bedarf Ende Sommer Langzeitbehandlung mit Thymol

Befallsermittlung im Juli: >10 Milben pro Tag? 

Ansatz
ÅMindestens zwei Brutzyklen mit Thymol überbrücken, also 1.5 Monate Behandlungszeit
ÅAbschluss, bevor die Nächte unter 10 Grad fallen 
ÅStart also bereits Ende Juli. 

Mit einem Thymolplättchen starten, jede Woche ein weiteres dazugeben. Ab drei das alte jeweils 
herausnehmen. 

Details
Alternatives Varroa Bekämpfungskonzept 
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DAS ZWEITE JAHR10



Aufsetzen / Untersetzen

Untersetzt wird analog zu Warré normalerweise 
leeres (unverbautes) Volumen (Zarge mit 
Oberträgern)
Freies Volumen unten schadet nie, auch im Winter 
nicht.

Aufgesetzt als Honigraum wird: 
ÅEntweder eine vorverbaute Zarge vom letzten 

Jahr 
ÅEine leere Zarge mit Oberträgern, welche 

mindestens zwei «Leitern» bestehend aus Wabe 
oder Mittelwand besitzt!
2 Oberträger
1 Leiter/Mittelwand
2 Oberträger
1 Leiter/Mittelwand
2 Oberträger
ÅBei der Blüte von Löwenzahn und Kirsche.
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Zweites Jahr

Diversifikation auch in der Varroabehandlung
Die optimale und nachhaltige Varroabekämpfung gibt es nicht. Jede bekannte Methode erzeugt eine 
Nebenwirkung in die eine oder andere Richtung. Wir empfehlen deshalb, sowohl die Bienenhaltung, 
als auch die Varroabehandlung zu diversifizieren.

ÅVarroabehandlung auf Basis ätherischer Öle für dienaturnahe Bienenhaltung. Der Schwarmtrieb 
dient als Basis und Thymol als Behandlungsmittel während der Brutpause:Alternatives Varroa 
Bekämpfungskonzept.
ÅFür dieextensive Honigimkerei, wo Schwärme seltener und verzögert abgehen, die komplette 

Brutentnahme nach Dr. Ralph Büchler. Es handelt sich hier um eine Methode, welche vollständig 
ohne Chemie auskommt:Vollständige Brutentnahme.
ÅGar nicht behandeln: https:// freethebees.ch/ treatment-free-beekeeping/
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DAS FÜTTERN11



Wie wird mit Warré gefüttert
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Was kann gefüttert werden

Bezahlbares Futter: Zuckersirup
ÅInvertierter Zuckersirup. Optimal erscheint der Enzym-Invert-Zuckersirup der 

Fa. Hostettler (nur die Bio-Qualität ist so hergestellt) 
http://www.hostettlers.ch/bio-futtersirup_shop_de.html 
ÅZucker/Wasser Gemisch stimuliert stark die Bau- und Bruttätigkeit, belastet die 

Bienen aber auch. Eher nicht den Winterbienen zur Auffütterung verfüttern

Luxusvariante: Honigsirup 
ÅCastaflor oder eigenen Honig mit Wasser mischen 
ÅAchtung, Gemisch vergärt bereits nach 2-3 Tagen 
ÅAchtung, durch unbekannten und unkontrollierten Honig können 

Sauerbrutbakterien übertragen werden

Notvorrat zur Absicherung von Hunger im Frühling:
ÅFutterteig / Festnahrung, optimal Honig-/Zucker-Gemisch wie z.B. 

Castaflor von Bienen-Meier
ÅOder gefüllte Honigzarge von anderem Bienenvolk aufsetzen

Mehr zum Thema auf Youtube: https://www.youtube.com/watch?v=-Mhemzaxw9A 
Einführungin die naturnaheBienenhaltung |       © FreeTheBees| www.freethebees.ch 80

http://www.hostettlers.ch/bio-futtersirup_shop_de.html
https://www.youtube.com/watch?v=-Mhemzaxw9A


Fütterung im ersten Jahr

Herausforderung
Nur 5-10% der Schwärme werden ohne Fütterung Ende Sommer genügend Reserve für den Winter haben!

Euer Hauptziel im ersten Jahr
Zwei verbaute Warré-Zargen mit mindestens 12kg Honig für den Winter

Folgerungen
Ein Schwarm in einer unverbauten Beute soll über die ganze Saison flüssig gefüttert werden (Hostettler 
Zuckersirup Bioqualität)
Fütterung, bis mindestens 1.5 Warré Zargen verbaut sind und der Proviant gesichert ist

Vorteil der stetigen Fütterung
ÅWenn genügend Tracht und Flugbienen vorhanden sind, nimmt das Volk keinen Zuckersirup auf. 
ÅBei Trachtlücken, arbeitet das Volk weiter
ÅHonig und Zucker werden durch die Bienen selbständig gemischt
ÅStarke Völker zur Einwinterung 
ÅKeine Räuberei Ende Sommer
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Generell zur Fütterung

Auffütterung Ende Saison
ÅBis ca. 20 September soll die Fütterung abgeschlossen sein, lieber früher.

Notfütterung im Frühling
ÅSofortmassnahmen allenfalls bei gutem Wetter mit Sirup
ÅZur Absicherung der Reserve mit Futterteig.

Zwischenfütterung Trachtlücken
ÅEin Volk (auch Muttervolk u. Schwarm) überlebt normalerweise ohne Fütterung Trachtlücke im Juni
ÅDie Honigbilanz kann aber durch eine Zwischenfütterung und dadurch Stimulation erheblich 

gesteigert werden.

Auffüttern nach Ernte
ÅNach der Ernte wird in der Regel aufgefüttert, bis die Reserven wieder genügend gross sind. 

Reizfütterungen
ÅDie Reizfütterungen im Frühling scheinen gemäss Studien über die ganze Saison betrachtet keinen 

nachhaltigen Mehrwert zu erzielen.

Einführungin die naturnaheBienenhaltung |       © FreeTheBees| www.freethebees.ch 82



Rettung von zu kleinen Völkern auf nur einer Zarge

ÅLeere Honigrähmchen beim konventionellen Imker mit Schweizerkasten holen 
Å7 leere Rähmchen mit Rahmenvereinigungsklammern in eine Warré-Zarge einbauen 
ÅOben als Honigraum aufsetzen 
ÅAuffüttern, bis mindestens 12kg im Kasten sind.
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Wie weiss ich, wieviel Futterreserve im Stock ist? 

Entweder öffnen und nachschauen, mit dem Nachteil, dass das 
Mikroklima beeinflusst und die Bienen gestört werden. Warré 
erklärt, wie man die Honigfläche in kg umrechnen kann.

Oder wiegen, was schneller, einfacher und für die Bienen weniger 
störend ist.
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Räuberei

ÅFütterungen bei schlechten Trachtverhältnissen können zu Räuberei führen!
ÅInsbesondere Unterschiede zwischen starken und schwachen Völkern bergen ein Risikopotential für 

Räuberei
ÅDer umgestülpte Bidon oben im Bienenkasten ist weniger gefährlich als die Fütterung mit dem 

offenen Futtergeschirr
ÅHonig ist gefährlicher als Zucker
ÅEvtl. Flugloch einengen 
ÅEvtl. Kleinmengen bei schlechtem Wetter und/oder in der Nacht zufüttern.
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Zarge ernten, Waben herausschneiden

Wann?
ÅIn der Schwarmimkerei umgehend nach dem Ausschwärmen nach der Haupttracht 
ïWenig Bienen auf den Waben 
ïHochwertigster Honig
ïOhne Ernte würde die Honigreserve bis Ende Juni vom Muttervolk zurückgefressen. 

Wie?
ÅZarge oben abtrennen mit Messer 
ÅNur wenig Rauch verwenden, Honig übernimmt den Rauchgeschmack
ÅStabilbauwaben herausschneiden.
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Pressen statt Schleudern

ÅSchleudern geht ohne Rähmchen kaum. 
ÅEine Obstpresse reicht aber völlig aus. 
ÅWaben in den Presssack geben und pressen.
ÅKleine Mengen können auch von Hand 

ausgequetscht werden.
ÅPresshonig schmeckt bedeutend besser!
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